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Liebe Leserin, lieber Leser

NirgendsklaffendieVorstellungen von Designern undArchitekten

und die Vorlieben der Bauträger so weit auseinander wie
im Badezimmer.Für die Gestalter sind Plättli spiessig, und vor
allem weisse Kacheln ein «No-go» Für die Kunden offenbar nicht.
Weisse Fliesen sind nach wie vor die Verkaufsrenner, bestätigen
dieAnbieter einhellig. Weshalb dies so ist und welcheerstaunlichen

Kreationen es aufdem Keramikmarkt gibt, recherchierte
AutorinLisa Maire füruns Seite 26).

Ich muss mich offenbar korrigieren. «Weiss gekacheltes Einerlei

hatausgedient» schrieb ich vor fast zwei Jahren genau an dieser

Stelle.Dasstimmteauch, zumindest für die damalsgezeigten
und fürganz vieleandere genossenschaftliche Neubaubäder.Wie
aber sieht es aus, wenn BaugenossenschaftenBadezimmer sanieren?

Diezahlreichen Bauten aus der Nachkriegszeit kommen nun
bereits in den zweiten Erneuerungszyklus sofern sieüberhaupt
nocherneuertwerden),und diejenigen ausdenSiebzigerjahren
sind spätestens jetzt zum ersten Mal an der Reihe.Kaum eine
Baugenossenschaft also, die nicht vor einer Badsanierung stünde.
Keine einfache Herausforderung: Die Badezimmerdieser Zeit
sind meist sehr kleinund mit bräunlich gemustertenFliesen
optisch indenSiebzigerjahren stehen geblieben.Wiegehen
Baugenossenschaftenvor, um hier etwas Grosszügigkeitund Frische
hineinzubringen? Wohnen wollte es genauer wissen und schaute
sich fünf frisch sanierteBäder inganz verschiedenen
Baugenossenschaftenan.Und siehe da – aber sehen Sieselbst,
ab Seite 20.

Dabei liesse sich, wie unser Titelbild zeigt, schonmit wenig
Farbakzentenviel bewirken – auch für kleine Bäder und Budgets.
Eine Bittehabe ich also: EinesTages möchte ich tatsächlich
Recht behalten.

Rebecca Omoregie,Redaktorin

Foto:

Nik

Hunger

In ihrer 2008 erstellten
Ersatzneubausiedlung
«Giardino» in Schlieren
versah die Gewobag jeweils
eineWanddes
Badezimmers mit blauen oder
orangefarbenen Fliesen.
Ein Beispiel, das vielleicht
auchbei Sanierungen
Schule machenkönnte?
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